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er Italiener beim Tanzen

Nun tanzen wir zum ersten Male eng gepaart,

Zuerst liegt Scheu noch über unsren Schritten,

Dami fasst mich drängend deine Hand inmitten,

Gibt mir ein Ahnen deiner südlich-heissen Art.

Biegsam gehorchst du jedem Drucke meiner Hand.

Du kommst mir näher, scheinst dich zu entfalten,

Dein Feuer springt in meine Arme, die dich halten,

Lang hab ich nicht mehr solche Glut gekannt.

Nun legst du deiner Wange dunkles Braun

In Schulterhöhe an mein brennendes Gesicht,

Ich spüre deines schlanken Körpers zärtliches Gewicht

Und zögre doch ins Antlitz dir zu schaun.

Ich will nicht gehen mit dir ins Gericht,

Nicht täuschen deines Freundes wortloses Vertrauen.

Was sich so hold um meine Glieder flicht

Ist tierhaft Anmut nur, entzückt nur zu erschauen,

Ein Glück verschenkend, das mir sonst gebricht —
Ein Ahnen ists, kein Fundament zum Bauen.

Für G. R.
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